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Den 2zsten Februar 1805

I n b a l t
Was ist die Religion der Vollkommiieni eschliis

Giilqcmemlcr Voischla v Muiterliebc A mens i
Näc ste Mittwocb keine Versanimllin Milde Bevtiäqe
Danks iqunqeii Verzeichnip der Gebohnien c 20 Re
kailiitmgchuligcn

Was ist die Religion der Vollkommnern
Ein Fragment von dem sel Ober Cons R Teller

Beschluß vom 5 Stück

ch kann cs als ausgemacht annehmen daß das
Menschengeschlecht überhaupt zu irgend einer Religion

bestimmt sey so gewiß als der einmal zum Denken
gebrachte Verstand auf die Frage kommen muß wo
her das alles was ich sehe und das Herz nicht an
ders zu einer festen Ruhe gelangen kann als wenn
jener nach ernsthafter Untersuchung entscheidet
daher von dem reinsten vollkommen
sten Geiste Ist nun aber das so fragt es sich
zuerst welches ist der Zweck der Religion
und muß es seyn Sie ist antwortet man
ganz richtig nickt um Gottes willen da daß ihm da
mit gedient und das ist genügt werde sondern um

VI Jahrg L des
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des Menschen willen daß dem dadurch geholfen wer de
Fragt man dann weiter wie wird ihm dadurch ge
holfen so ist wieder die gleich richtige Antwort in
dem sie ihm den Genuß höherer Glückseligkeit ver
schafft als er ohne sie haben würde ihn über so vie
les beruhigt was seinem Herzen B kümmerniß und
Sorge verursacht und die Erfüllung seiner Pflichten
ihm leichter und theurer macht Wenn denn aber
auch das ist so ist offenbar der Vollkommnere bey
dem was ihm Religion ist am glücklichsten Denn
sie giebt im Erkenntniß wie in der Ausübung Ruhe
und Freude macht dazu das Eine wie das Andere
führt immer mehr dazu Was er nach derselben er
kennt sind lauter erheiternde Vorstellungen bey wel
chen er sich mit Vergnügen aufhalr von dem Urbild
aller Vollkommenheit von dem welchem an Hoheit
Macht Weisheit und Güte nicht gleicht welcher
Welten ohne Zahl mit ihren Bewohnern ihr Daseyn
gab und sie in ihrer Dauer erhält der auch den
Menschen zum Senn rief ihn nach wohlgemeinten
gütigen Gesetzen leitet der ihm in der sichtbaren
Schöpfung den Rang vor allem und die Herrschaft
über alles was lebn gegeben hat ihn durch Ver
nunft und Gewissen in den Stand gefetzt hat gleich
sam sein eigner Gesetzgeber zu werden ihn im Glück
der Freude im Unglück des Trostes und der Hoffnung
wenn er Gutes gethan hat sanfter Zufriedenheit
wenn er gefehlt oder gesündigt hat bitterer aber hei
lender Unzufriedenheit mit sich selbst fähig gemacht
hat Und dieses Erkenntniß des Höchsten ist nicht
etwa ein mühsames Studium keine Folter des Ge
dächtnisses kein schwer aufzulösendes Räthsel für den

Ver
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verstand Man kann es in wenig Worten zusammen
fassen eö bietet sich bey emfthaftem Nachdenken je
dem vön selbst an daß er seiii eigner Lehrer dabey
seyn kann und es würde vielmehr das Näthselhafteste

seyn ein höchstes WeseN gär nicht oder anders zu
denken i o ist die Religion von welcher die Rede
ist in dem Erkenntniß an sich Freude Und führt zuv
Freude Und ganz so ist es mit dem ausübenden
theile demselben mir jeder Erhebung des Herzens
zu Gült in Dank Und Lob Äunsch und Bitte Ver
trauen und Hoffnung Ergebung in seiUe Fügungen
oder geduldige AbWartung derselben mit jeder wohl
wollenden Neigung gegen andere jeder Art desÄohl
thuns an ihnen mit jedem Bewußtseyn überwundnel
Schwierigkeiten im Guten selbst jedem guten Vorsatz

wenn er auch nicht gelingt die angenehmen Bewe
gungen Und Empfindungen welche dabey das Herz
Annehmen werden auch in der ganzen Seele sanfte
Stille und Ruhe zurücklassen und den Eifer im Gu
ten befestigen

II

GutgeMeitNet Äötschlag
Veinen Mitbrüdern nach Äräfteü nützlich zu werdet
und in det Noth bchzustehen ist jedes Mensches

Pflicht und jedes besseren Menschen yeljtichstet
Wunsch Aber Nothleidenden aufzuhelfen bedarf es
nicht immer eigentlicher Allmösen deiii es ist nicht
jeder derselben kraftlos oder krankt

Unglückliche die durch Schamhaftigkeit öder
Blöße zurückgehalten werden sich selbst ins Publikum

jst
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zu wagen um Erwerbsquellen zu ihrer Erhaltung auf
zusuchen bedürfen um etwas zu verdienen oft nur
Anweisung und Fürsprache

So ist die Zahl derer welche ihr Brodt durch
Abschriften und ähnliche Arbeiten verdienen könnten
und möchten hier gewiß sehr groß und viele dersel
ben schmachten in der dürftigsten Unthätigkeit Dem
ungeachtet sind manche Geschäfftsmanner oft sehr in
Verlegenheit Gehülfen zu wissen die ihnen etwas
schnell und gut abschreiben liniiren oder berechnen
Ich will daher den Versuch machen ob diesem Man
gel nicht vielleicht durch nachfolgenden gutgemeinten
Vorschlag abgeholfen werden kann

1 Jeder der sich durch Abschriften zc etwas ver
dienen will könnte bey Mir sich melden und
mir eine von seiner Hand geschriebene Probe
schrift worauf Name und Wohnung auf der
Rückseite steht bringen

2 Jeder der sich solcher Gehülfen bedienen will
könnte bey Mir darnach fragen und die Probe
schriften durchsehen

Auf diese Art könnte wie ich glaube beiden Theilen
gedient werden Geschieht es nicht so werden wie
ich hoffe meine geehrten Mitbürger die gute Absicht
zum allgemeinen Besten nach möglichsten Kräften mit

zuwirken nicht mißdeuten
Ich bin zu finden Vormittags von io 12 Uhr

und Nachmittags von 4 6 Uhr im Hause des Herrn
Hirsch auf dem Markte an der Wage

Friedrich Ludwig Deichmann
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III

Mutterliebe
Nach dem Französischen

Aer Augenblick der unser Seyn geschaffen

Ist auch der Mutter Liebe Anbeginn
Geduldig trägt sie unter ihrem Herze

Die Gabe Hymens nur zu oft mit Schmerzen
Dann strecket Todespein betäubt sie hin

Ersterbend schenkt sie ihrem Sohn das Leben

Nun sehn wir sie den Sorgen ganz ergeben
Des Säuglings in der Wiege zart und schwach
O Muttersorgen Schläft er sie ist wach

Sie wahret ihn sie horcht hinweg zu stören
Im Augenblick ein summendes Insekt

Selbst das Erwachen scheint sie abzuwehren
Daß es nicht naht und ihren Liebling weckt

Es trennt die Nacht sie nicht von ihrem Sohne
Dem Schweigen stiller Schatten lauscht ihr Ohr

Siegt Morpheus auch einmal mit seinem Mohne
Beym leisesten Geräusch springt sie hervor

Mit Müh die schlafbeschwerten Augen offen
Besorgt ob nicht den Sohn ein Leid betroffen

Und unbeweglich ihn betrachtend steht
Sie lange da dann kaum beruhigt geht

Sie endlich in ihr Bett zurück zu schleichen
Das Kind erwacht Sie eilt ihm Milch und Leben

Aus weißer Mutterbrust zu reichen
Ihm Blüth und Kraft im süßen Trank zu geben

Scheut Zärtlichkeit auch irgend eine Müh

In ihrem Sohn nicht mehr in sich lebt sie

z Das
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Das Kind am Busen o wie schön Entzücken
Strahlt aus des hochbeglückten Gatten Blicken

ilnd durch den Schmuck womit sie Hymen krönt
Hält sie selbst sich am herrlichsten verschönt

Seht doch im sanft Liebreiz Karolinen
Ihr holdes Kind die Erbin ihrer Mienen

Trifft jene Geißel welche wenn sie weilt
Mit ewgen Narben zeichnet Stirn und Wange
Indeß nun aus dem giftgen Dunst mit Bsngen

Der Ansteckung ein jeder schnell enteilt
Bleibt sie voll Muth und wacht bey ihrem Kinde

Das Gift greift aber um sich Es bedroht
Die Augen Abzuwehren diese Noth

Soll jetzt das Gift ein treuer Mund geljyde
Entsaugen Mas ist einer Mutter schwer
Reiz Leben Gatte gelten ihr nichts mehr 5

Sie ist bereit z yd ihre Lippen drücken
Die Augen die der gift ge Schleycr deckt
Dem Kinde wird das schöne Licht erweckt

Noch einmal soll s den Tag durch sie erblicken

lind fordern andre Zeiten andre Huld
9 seht der Mutter zärtliche Geduld E N

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöfelytschen Kreises

i Prmensachen
Wachste Mlttwych fallt die Versammlung aus

Milde Beyträge
Voy he vergnügten Hochzeit des Tuchma

chernmsrer Ehrhardt durch Herrn Pastox Guein

zius i Wr o Gr
2
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2 Von einem vergnügten Kindtaufen durch dje

Frau Müllerin i Gr 6 Pf

Beyträge zur wohlfeilen Brodtvertheilung
Nach der von dem Herrn Prediger Ehrlich zu

kettin gehaltenen Armenpredigt über ov 17
sammlet derselbe und lieferte an freywilligen Beyträ
ge wozu auch manche arme Wiltwe und Witter vie
lerKinder ihr Scherflein nicht versagte darauf ab an
den Herrn Consiftorialrath Westphal
Beytrag des Predigers selbst z Thlr Gr Pf
Beytr d Gemeindeglieder Lvttin 9 10
Veytr der Gemeindegl Dölau

des Wals 7 17Auch der Gchulkehrer Herr
S ch ö n l e be n sammlete von

seinen Schulkindern in Dölau

noch besonders 1 5 6
Summa 21 Thlr 8 Gr 6 Pf

Aus dem Kirchstziel Lettin Döla incl der Bey
träge des Filials Nietleben mit Granau deren Ven
trale im vorigen Wochenblatt verrechnet sind über

haupt also abgeliefert Z4THK 8 Gr 6 Pf
Die Gemeinde zu Niemberg hat nach dem ruhm

lichen Venspiele des Herrn Predigers Amtmanns und
Zolleinnehmers welche drey Herren in Summa 4 Thlr
52 Gr zusammengelegt 12 Thlr 10 Gr gesammlet
und auch die Schuljugend hat nach dem Beyspiele des
Schullehrers Z Thlr beygetragen für die Hallcschen
Armen so daß in Summa 21 Thlr 22 Gr von die
sem Hrt an den Herrn Consistorialrath Senff einge
schickt worden sind

4 Auch
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Auch in G mny sind in einer dazu bestimmten
Sammlung in der Kirche daselbst für unsere Armen ein
gekommen und an den Herrn Conststorialrath Senff
eingeliefert worden 2Zhlr zGr 6 Pf

Aus der Brachftädtschen Parochie sind nach und
nach wie zum Theil schon n diesem Blatt bemerkt ist
eingesandt

aus Brachstädt incl des Ritterguts 7 7 Thlr l 5 Gr

aus Hohen 8 8qus Eismannsdorf der Filial Kirche 10 16
Summa y6 Thlr 15 Gr

Eingedenk der Erleichterung welche sie durch Aufhe
bung der Bettele erhalten und mitleidsvoll gegen die
Nothleidcndcn denen sie bisher wohl that veranstal
tete sogleich auf den ersten Aufruf die Gemeinde zu
Bracbstädt obige Sammlung unter sich Ermuntert
durch eine am 2 Sonnt n Epiphan über 2 Cor 8
7 8 von dem Prediger d O gehaltene Predigt folgten
auch die übrigen Gemeinden bald und liebreich nach
und in dem ganzen Kirchspiele hat von den Begüterten

sich nur ein einziger ausgeschlossen Alle ander e
wünschen unter den übrigen Landgemeinden eben so
edle und wohlthätige Nachfolger zu finden als sie
bereits dergleichen Vorgänger gehabt haben

z Wispl 4 Schfl Roggen sind in dieser Woch
gemahlen
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2 Danksagungen
Aür die hiesige Wiltwe des verunglückten Schuhma
chers Schmidt sind mir aus Halle übersandt worden

i durch den Herrn Stadt Inspektor Corvinus
ic Zhlr i Gr 2 durch Herrn Buchhändler
Sctnvetschke z Thlr z durch Herrn Kaufmann
Theune z Zhlr 4 durch Hrn Kausm Dietlein
2 Zhlr 5 die Frau des hiesigen Cossathen Buhle
8 Gr worüber ich nicht nur hierdurch quittire son
dern auch im Namen der Wittwe Schmidt deren
Familie aus Z unerzogenen Kindern und 2 alten und
unvermögenden Eltern besteht für die ihr sehr will
kommene Wohlthat den herzlichsten Dank sagen

Brachstadt den 16 Febr 1805
B I Weber Prediger d O

Für eben diese Familie ist an Herrn Buchhändler

Schwetschke durch H Professor Wag in tz abge
geben worden 1 Thlr

Von einem jungen Frauenzimmer vom Lande
sind mir durch den Herrn O B R Reil Kleidungs
stücke und Fünf Thaler an baarem Gelde zur Ver
pflegung meiner Zwillinge eingehändiget Nur dieje
nige bey der jemals Muttergefühle zwischen Trieb und
Unvermögen zu helfen ins Gedränge kamen kann mei
ne Freude nachempfinden Meiner unbekannten Wohl

thäterin wolle der Himmel jeden ihrer Tage so innig
glücklich machen als sie mich in diesem Augenblick ge

macht hat Halle den 1 y Febr 1805
Bleyin vom Petersberge

5 Z
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Z

Gebohme Gekrauste Gestorbene in Halle
Februar 1805
s Eehohrne

Marienparochie Den z Februar dem Gastwirth
GDulze ein S Gottlob Wilhelm Friedrich
Den 10 dem Stadlfuhrmann Ä uye ein S Joh
Christoph Den 11 dem Destillateur Stahl cm
S Johann Friedrich Den 12 dem Universtt
Zeickenmeister pccerstn ein Z vill S todtgeb und eine
Zw ll T Frieder HenrietteLeopoldine Den iz
dem Strumpfivirkermeistsr Heelmann ein S Frie
drich Moritz Gottlob Dem Einwohner Gottschalk
eine T Ioh Christiane Sophie

UlriÄ,sparochie Den y Februqr dem Tra teur
Friyscke eine T Dorothee Elisabeth Den 1 z
dem Schneidermeister F exche eine T Caroline No
salie Wühelmine

M 0 ritz ar 0 chie Den 2 Febr dem Stärkefabrik
pl esiler ein S Carl Eduard

Neu markt Den z Febr eine unehel
d Getrauete

Morihparochie Den 17 Febr der Zimmsrgs
selle Häckerr mit S L Scbaikin aus Mansfeld
Der Zimmergeftlle Merker mit M D Rruspin

Neumarkt Den 17 Febr der Tuchmachermeister
Sl rl 4 dk mit C Geivelin aus Wellin

0 Gestorbene
Marienparochie TM 11 Febr der Auchthaus

vaier merit Sckäffer alt 67 I Brustwassersucht
Den 2 der Tuchmachermeister erbs alt 74 3

4 M zW Entkl astung Des Soldat Falk S
J h Heinrich Friedrich alt 2 M 2W 4 Stee
flusz DeS Soldat Hastler Ehefrau alt 72 I
G schwulst Des Univ Zeichenmeister Peterst, Zw
T t dtgeü Den 14 des Thor Acciseejnnehmer
Kocher Wittwe alt n M lHr rkraisth
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Des Hauptmanq v PfMyer T Wvine Heloise
Mera all i I 5 M Z W T Zahnfieber
Den l z d e Wittwe Sathi ait 8 I Entkräfte
Des l 5 des Universit Zeichenm Percrlen Zwig T
Frjeher Henr eopoldine alt 4 Steckst

Ulrichspar 0 ch 15 Den 2 Febr des Scbneider
meister Ksppe zu Köchen T Christiane Rosine
Louise alt U W 1 T Krampfe Den 14 der
SchuhmachsrMisterHclnxm iin all zi Nerven
sieber Des Bergmanns wm ler zu Wettin hin
ter T alt stzJ 2M Entkräftung Den 5
ein Wchel T gst sI 6 M 2 W Brustkrankh

Moritzparochie Den l 2 Febr des Knnstk iechrs
Goldbcrg T Job Cd W i c att 2 I Ausvh
ung DeS Pachlinhgbers derZiegeischeune Rir iiS

nerT HenrimeWilhclmin alt 17W Z 5 Stick
fiuß Den 4 d s Seilermeisters ct ,uvc Ehe
frau alt 65 Z 7 M 2 W 4 T Au hruii
Den 15 des Soldat A sch J hq uie Marie alt
ZI AuszehrungDomkirche Den 12 F br des Hofpred royex
hime l S Wilhelm Ferdinand alt zJ 2M 4T
Halsentzündung

I sumarkt Den 2 Februar des Strumpfwirker
gesellen Hemje Wtttwe alt 60 I Krampfe
Den lZ des Miruergef Rsniz S Friedrich Ernst
Leberecht alt z W Sleck Iuß Den a des
Bürgers Bräutigam S Ich Friedrich alc 2 I
1 W z T Scharlachfi bsr Den l jj
Marie Haas n alt 48 I Geschwulst

Glaucha Den 10 Februar des Slrumpfwirkermei
sters Geyer S Johann Christoph C rl alt 1 I
s M 5 T Zahne Den der CyirurMS
ZNüller alt 59 I 6 M 2 W 1 T hitziges Nerven
sieber Der InvaM Harnisch alt I
Brusikrgnkheit

Bekannt



Die Oellieserung zu den Stadtiaternen soll für die
Winter der nächsten 6 Jahre vvm Oktober 805 an
den Vestbiechenden bis auf Allerhöchste Approbation in
Entrepreise gegeben werden und sind die Licjtationster
imne auf

den 26 Januar 2z Februar und y März d I
Vormittags um io Uhr zu Narhhause in folgender Art
anberaumet Der Preis der Tonne Rüböl von 2 Cent
nern wie er jedes Jahr in der Leipziger Michaelzahl
woche in dem Leipziger Jmelligenzblatte stehen wird mit
H Iizurechnung des jedesmaligen Agio dieses Preises ge
gen Preuß Münze wird zur Norm angenommen und
die Liciianien erklären sich uin wie viel sie die Tonne
reines Nüböl unter diesem Normalpreise und ohne wei
ter etwas anrechnen und fordern zu wollen allhier lie
fern und an die Lampenputzer vorschriftsmäßig aus
schenkenwollen wozu ein Entreprenneur um so eher im
Stande ist weil er alsdann die Lieferung auf 6 Jahre
gewiß vorher weiß und zur wohlfeilsten Zeit einkaufen
dadurch aber nicht nur seinen Vortheil bewirken son
dern auch die zu übernehmenden Nebenkosten decken
kann Halls den y Jan 180z

Präsident Rachsmeistere und Rathmanne
der Sradt Halle

Da die Hoizvonarhe auf dein hiesigen pfännerschaft
lichen Holzplatze sämmtlich verkauft sind so wird hier
durch bekannt gewacht daß kein Holz vor der Hand da
selbst weiter verkauft werden kann

Halle den i6 Febr l o
Präsident Rachsmeiflere und Rachmanne

der Stadt Halle
Von hiesigen Königl Preuß Stadtqerichten ist das

dem Tischler Meister Carl Heinrich Jänicke zugehö
rige allhier in der kleinen Ulrich straße oi
belegen und auf Thlr hoch gerichtlich tanrte
H ns Schulden halber suhhastiret und der izte Ja
nuar der 15t Februar und der iM d ärz 1305

iu
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zu Bietungsterminen anberaumet worden daher alle
besitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber in diesen Termi
nen ihr Gebot thun und gewärtigen können daß dem
Meistbietenden wenn sich sonst kein Hinderniß findet
sothaneö Haus zugeschlagen nach abgelaufenen Bie
tungsterminen aber aufkei weiteres Gebot refleciirt wer
den soll Zugleich haben auch alle unbekannie aus dem
Hypotheken Buche nicht zu ersehende Realprätendemen
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame bis zum letzten
BietungStermine und spätestens in diesem selbst ihre
Ansprüche dem Judicio anzuzeigen im Entstehungsfall
aber zu gewärtigen daß sie nach erfolgtem Zuschlag da
mit gegen den neuen Besitzer und in so fern solche das
Grundstück betreffen nicht weiter gehört werden sollen

Halle den iZten Nov 1304
Vomfll freust Gradtfle ickue allbier

Aus freyer Haus sollen verkauft werden die beiden
Eppnerschen auf dem Steinwege in Glaucha belege
yen Häuser unter den Nrn 1679 und c 8o welche
zur Slärkemacherey und Brandweinbrennerei auch
Viehmästung vollkommen eingerichtet sind und hinrei
chendes gures Wasser dazu haben Kauflustige wer
den ersucht sich auf den

2 sten d M Vormittags um 11 Uhr
in meiner Behausung einzufinden und darauf zu bieten

Halle den iLien Februar 1805
L G Büttner

Das auf dem Strohhofe lud 208 belegen
Haus in welchem 5 Stube 2 Ställe Keller und
Böden nebst Hofraum befindlich ist aus freyer Hanv
zu verkaufe und können sichLiebh iber dazu den lücett
März c Nachmittags um 2 Uhr in des Unterschriebenett
Wohnung einfinde und ihre Gebote abgeben

Halle den 12 Febr 1805
Ä eferstein Stadt Syndikus

Alle Sorten Eisendrath sind wieder angekommen
bey dem Handelsnadler Nauc in der großen Cla
straße
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Die unterm yten d M angekündigte auf den

Szsten d M zu haltende Pferde Aucuon kantt wegen
eingetretener Hindernisse nicht gehalten werden

Halle den t6 Febr 1 05
Dr L Sclieuffelhttth

Es soll die den im Hypotheken buche bereits legiti
liiirten Erben der verstorbenen Frau Doctvrin Christiane
Müllerin geb Lindner zugehörige und in der hie
sigen Stüdrbrauiafel lulz Ko 84 auf den Name der
Erstern stehende Stadtbraugerechtigkeit in dem dieser

halb auf sden zststen dieses Monats
Nachmittags um 2 Uhr in der Behausung des Unter
schriebenen angesetzten Termine unter den alsdann näher

bekannt zu machenden Bedingungen an den Meist und
Bcstbiethenden verkauft werden

Halle den l Februar Loz
Dr T I Sckcnffelbuth

Justiz Commiss irius

Es soll ein zu Lollme unier c em Woyllübl z
Amte Holzzelle belegenes dienstfreies Anspä nergmh mit
ganz neuem Wohngebaude Hof Scheune 7 Ställen
neuen massn en Schuppen dazu gehörigen 108 Acker
Landes Weinberg Kirschberg 8 Acker Wiese nebst
darum stehenden Bäumen 4 Gärten 6 resp Nüster
Weyden unv Pflaumen Mäne 2 Grabe Kabein im
gleichen 4 Pferden 0 Kühen 0 Sckaafen 1 Schwei
nen sämmtlichen Federvieh auch benörhiaten Acker

nd Wirihschaftsgeräche auf den 2ten März 80
Vormittags von tcz bis 12 Uhr iN besagtem Gutke a
den Meistbieibenden verkauft werden Nähere Nach
weisung sowohl als Bebingunqön woben besonders die
daß das Guih auf Ostern d Z sdgleich bezogen werden
auch die Hälfte der Kaufgeld r livpoili csris stehen btei
den kann giebt der Eigenthümer

der Anspänner Chnjkian Lrievrich Pen
zu CSllme
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Das auf dem Neumarkt in der Fleischergasse luk

Ko 8i belegen sonst Nitschkesche Haus beste
hend aus z Stuben 2 Kammern Und einem zur Hand
lung ganz etablirten KaufmannSladen stihet aus freyer
Hand zu verkaufen und kann täglich in Augenschein ge
nommen werden Nähere Bedingungen hierüber giebt

die Wittwe Rroli
Neumarkt vor Halle den 9 Febr 1805

Zn den Weingarten ist ein Haus zu verpachten
welches qmz neu erbaut ist worin 5 Stuben Kam
mern und ein Garten befindlich sind Pachrlustige kön
nen sich bey Meister Hofmann Nr 1860 melden

ES ist auf kommende Ostern in dem am Parade
platze belegenen Hause Nr 1069 die mittelste Etage
bestehend in z Smben 2 Kammern Küche Speise
kammer Keller Bodenraum und Pferdestall wie auch
mehrere andere Logis zu vermiethen

U Grün ebcrg Instrumentmacher
Zn meinem Hause hinterm Nachhause Nr 2Z5

ist künftige Ostern eine Stube und Keller wie auch ei,
Gewölbe zu verMiethen Mstr Männert

Es ist ein bequemes Logis in meinem Hinterhause
bestehend aus z Stuben 2 Kammern Boden Küche
Keller und Holzraum auf nächste Ostern zu vermiethen

Lricvr rvilh Richter am Markte
Gute trockne Zscherbner B aunkohlensteine sind bey

mir für 20 Gr einzeln Fuderweise aber für 18 Gr
vc s Hans zu haben Auch warne ich meine geehr
ten Mitbürger für meinen gewesene Knecht NamenS
Papst der Diebereyen wegen da er derselben bei
schuldigt sich nicht gerichtlich vertheidigt hat

S tn cke

Panzers Deutschlands Insekten illum mitText
silkd in kl Heften in Hcnvelg Blichladen allhier um
einen sehr billigen Preiß zu haben
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Pflicht fordert mich auf hierdurch öffentlich be

kannt zu machen daß der hiesige Herr Doctor me Z
Senff meine Frau welche seit 12 Zahren an einer
der gefährlichste Krankheiten die sie im ersten Kindbett
erhielt laborirte und sowohl die hiesigen als auswärti
gen berühmtesten Aerzte bey aller Mühe und allem Fleiß
nicht heben konnten durch eine besondere Operation in
einer Zeit von 14 Tagen völlig wieder hergestellt hat
Ich statte deshalb hier öffentlich dem Retter meiner Frau
die ohne dessen besondere Geschicklichkeit Hülfe und un
ermüdeten Fleiß wahrscheinlich ein Raub des Todes ge
worden wäre meinen schuldigen Dank ab

Nelle Hutmachermeister

Am Zten d M, als am letzt verflossenen Sonntag
vor 14 Tagen ist ein schwarzgelber dicker Mopshund
mit etwas lang verschnittenen Ohren und durch das Al
ler mit grauem Kopf und schwarzer Nase abhanden
gekommen und ist noch sehr durch einen Brandfleck auf
dem Rücken wo die Haare in Gestalt des Buchstaben 8
zusammenlaufen kennbar Da nun dem Eigenchümer
desselben an seinem Wiedererlangen gelegen ist so wird
einem Jeden der ihn zurückbringt oder bestimmte
Nachricht von seinem Aufenthalte geben kann ein an
sehnliches Douceur versichert und kann sich dieserhalb
in der Buchdruckers des Waisenhauses melden

Halle den 19 Februar 180z
Braunschweiger Mumme Pflaumenmus und

schöne Bamberg gebacken Pflaumen beym
Kaufmann Rraft aufm Strohhofe

In der Plantage des Waisenhauses sollen künstigen
S7sten Februar des Nachmittags um 2 Uhr mehrere
Haufen ReiSholz öffentlich verkauft werden

ES sind 40 50 Centner gutes Heu im Ganzen
vnd einzeln so wie auch eine ansehnliche Quantität
Heckerling bey Endesunterzeichnetem zu verkaufen

Ackerinteressenl N Müller
in der Stemstraße wohnhaft
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